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V 

Vorwort 

Die Internationalisierung von wirtschaftlichen Aktivitäten sowie von 
Organisationen und Wirtschaftsräumen nimmt in der wirtschaftswissen-
schaftlichen Theorie und Empirie seit langem breiten Raum ein. Dies gilt 
auch für die Auswirkungen der Internationalisierung auf die Finanzinter-
mediation und die Finanzintermediäre sowie auf deren Beitrag zur Inter-
nationalisierung von Ökonomien. Großes Interesse riefen dabei die Banken 
und die Anpassung ihrer Strategien sowie ihrer Geschäftsfelder in Internatio-
nalisierungsprozessen hervor. 

In diesen Kontext ist die Dissertation von Christian Golnik einzuordnen, 
wenn er die Fragen nach den Internationalisierungsstrategien der Genossen-
schaftsbanken in Deutschland sowie ihrer Betroffenheit durch die Inter-
nationalisierung stellt. Diese Fragen sind vor allem deswegen von Interesse, 
weil sie bisher meist für die Banken insgesamt analysiert wurden, während 
einzelne Bankengruppen kaum differenziert wurden. Eine solche Vor-
gehensweise birgt jedoch die Gefahr, Unterschiede in den Internationali-
sierungsstrategien und deren Ergebnissen zu vernachlässigen, die in der 
Governance der Akteure und in ihren konkreten Geschäftsmodellen angelegt 
sind. Nicht überraschend wird meist davon ausgegangen, dass die Genossen-
schaftsbanken keine Vorreiter der Internationalisierung im deutschen Bank-
wesen sind. Dies gilt umso mehr, als die Arbeitsteilung in der genossen-
schaftlichen FinanzGruppe internationale Transaktionen auf der gemein-
samen Ebene und nicht durch die regional und lokal agierenden Banken 
nahelegt. 

Im Fokus der vorliegenden Arbeit liegt daher die empirische Analyse der 
deutschen Genossenschaftsbanken mit den beiden Schwerpunkten ihrer 
internationalen Aktivitäten sowie ihrer Betroffenheit durch die Internatio-
nalisierung. Die Publikation richtet sich sowohl an Vertreter der Banken-
praxis als auch an Wissenschaftler, die internationale Aktivitäten erforschen. 

Münster, im Juli 2022    Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl 
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MiFID Markets in Financial Instruments Directive 
(Richtlinie über die Märkte für Finanz-
instrumente) 

Min.  minimal, Minimum 

Mio. Million 

Mrd.  Milliarden 

Mw. Mittelwert(-e) 

n Anzahl 

Nbk Nichtbankkunden 

NPL Non-performing loan(-s) (notleidende Kreditform) 

Nr. Nummer 

o. J. ohne Jahresangabe 
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OECD Organisation for Economic Co-operation and 
Development (Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung) 

OLS ordinary least squares (gewöhnliche kleinste 
Quadrate) 

p p-Wert 

p. a. per anno (pro Jahr) 

PDF portable document format (transportables 
Dokumentenformat) 

Pkt. Punkt(-e) 

PrGenb Primäre Genossenschaftsbanken 

PSD Post-Spar- und Darlehensverein 

p-val. p-Wert des t-Tests 

Rb Regionalbank(-en) 

RBC Royal Bank of Canada 

S.  Seite, Seiten 

Sachverständigenrat Sachverständigenrat zur Begutachtung der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung 

Sd. Standardabweichung 

SDN Staff Discussion Note (Mitarbeiterdiskussion 
Hinweis) 

SEPA Single Euro Payments Area (einheitlicher 
Eurozahlungsverkehrsraum) 

SME small and medium enterprise (kleine und mittlere 
Unternehmen) 

sog.  sogenannten 

SolV Solvabilitätsverordnung 

Spk Sparkasse(-n) 
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SRM Single Resolution Mechanism (Einzelresolutions-
mechanismus) 

SSM Single Supervisory Mechanism (einheitlicher 
Aufsichtsmechanismus) 

St. Sankt 

SWP Stark wohlhabende Privatpersonen 

Tab. Tabelle 

Tsd. Tausend 

Tz. Textziffer 

u. a. und andere, unter anderem 

u. und 

UAMH AG Union Asset Management Holding 
Aktiengesellschaft 

UFÖ Unmittelbare(-r) Förderungspotenzialbereich(-e) 

UMDI unmittelbare und mittelbare Direktinvestitionen 

URL Uniform resource identifier (einheitliche 
Ressourcenerkennung) 

US$ United States Dollar(-s) (amerikanische 
Dollarwährung) 

USA United States of America (Vereinigte Staaten von 
Amerika) 

USD United States Dollar(-s) (amerikanische 
Dollarwährung) 

v. a. vor allem 

v. J. verschiedene Jahresangaben 

Vgl. Vergleiche 

VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
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vs. versus 

WGZ Bank Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank 

Wisu Das Wirtschaftsstudium 

World Bank The World Bank Group (Weltbank-Gruppe) 

WP Working Paper 

WPS Working Paper Series 

WZ Wirtschaftszweig(-e) 

z. B. zum Beispiel 

ZEW Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Mannheim 

ZfB Zeitschrift für Betriebswirtschaft 

ZfgG Zeitschrift für das gesamte Genossenschaftswesen 

ZfgK Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen 

zit. nach zitiert nach  
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Symbolverzeichnis 
-  Minus, negativ, negative Korrelation 

%  Prozent 

&  und 

�  Anzeichen, genutzt und zugeordnet 

*  Signifikanzsternchen 10%-iges Signifikanzlevel 

**  Signifikanzsternchen 5%-iges Signifikanzlevel 

***  Signifikanzsternchen 1%-iges Signifikanzlevel 

  Bestimmtheitsmaß 

 Konstante 

 Regressionskoeffizienten zu den erklärenden 
Regressionsvariablen 

?  Fragezeichen, keine statistisch signifikante 
Korrelation 

€  Euro 

+  Plus, positiv, positive Korrelation 

<  kleiner 

=  gleich 

∑  Summe 

≥  größer gleich 

§  Paragraph 

 mal, multipliziert 

0  Null 

  Fehlerterm 

Ø  Durchschnitt; durchschnittlich(-e/-er) 


